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Hinweis


Hier werden Gespräche zwischen Jonas und dem Autor wiedergegeben. Die Hinweise, die währenddessen von Jonas kommen, sind von ihm auf meinen individuellen Weg zugeschnitten und aus himmlischer Sicht zu interpretieren. Eine Gültigkeit für jedermann ist daher kaum ableitbar. Es können gerne Informationen in das eigene Leben integriert werden, sofern sie nützlich erscheinen.


Die Gespräche mit Jonas weichen oft von dem ab, was über Themen wie diese üblicherweise geschrieben wird, weil er eine ganz andere Übersicht hat als Menschen, die aus einem begrenzen Sichtfeld agieren.


Kraft deiner eigenen Entscheidungsfreiheit kannst du dem Dialog mit Jonas unter diesem Aspekt etwas abgewinnen oder nicht. Das bleibt ganz dir überlassen.




Wer ist Jonas?


Jonas ist mein übergeordneter Begleiter, Freund und abendlicher Gesprächspartner aus einer höheren Daseinsebene. Er hilft mir, Lebensbereiche auch weit über dieses irdische Leben hinaus, zu erforschen. In jedem Falle werden mir dabei viele neue, interessante Sichtweisen aufgezeigt. Wenn Jonas etwas mit mir bespricht, ist seine Antwort schon in meinem Kopf, bevor ich eine Frage zu Ende gebracht habe. Dabei ist er schonungslos offen und gibt Antworten, die mich oft sehr nachdenklich machen. Und das ist gut so, sonst komme ich mit meiner inneren Entwicklung nicht weiter. Ab und zu muss ich einen Tritt in den Allerwertesten haben, bevor ich den Gleichnamigen bewege. Jonas ist Freund, nicht Lehrer. Er gibt Anstöße zum irdischen Leben in Ausrichtung auf die Werte, die im Himmel als Existenzgrundlage unabdingbar sind.




Jonas kommt aus dem Haushalt Franz von Assisi


Jonas ist, wie Menschen sagen würden, ein Mitarbeiter in diesem Haushalt. Zu seinen Aufgaben gehören neben anderen Bereichen, die Erstlinge in diesen Haushalt einzuführen und auf ihren weiteren Weg anzuleiten, ohne jedoch einzugreifen. Jeder, der auf vergleichbarer Stufe wie Jonas ist, begleitet bis zu 500 solcher Beginner.


Franz von Assisi führt diesen Haushalt in seiner eigenen, spezifischen Weise. Natürlich eingebettet in die Lebensprinzipien der großen Lebensbühne.


Es gibt viele, sogenannte Haushalte wie diesen. Jeder Haushalt hat seine kleinen Unterschiede in der Umsetzung der Himmelsprinzipien. Aber alle folgen dem großen Vorbild in voller Übereinstimmung.


Weshalb erwähne ich das? Es ist für zwei Wissensbereiche wichtig:


Erstens:


Im Himmel führen viele Wege zum Allvater. Das Ziel ist jedoch immer gleich. Die unterschiedlichen Wege bringen somit vielfältige Eindrücke zu ihm zurück. Ein starres Schema wäre weniger ergiebig als die Vielfalt unterschiedlicher Wege.


Zweitens:


Menschen in ihrer Inkarnationsreihe sind in den etwa ersten 50 Inkarnationen noch gar nicht in der Führung eines Himmelshaushaltes. Sie irren zwar nicht irgendwo herum, aber sie müssen zunächst grundlegende Erfahrungen machen, und kommen mit noch wenig an Eindrücken wieder in der Seele an. Damit haben sie noch kaum Verwertbares in der Waagschale, welches ein erstes Ergebnis zur weiteren Zielausrichtung hergeben könnte. So wäre eine Führung noch nicht sinnerfüllt.


Für jeden kommt der Punkt, wo Auswertbares vorhanden ist. Dann wird man in eine Führung aufgenommen.


Dies geschieht in einem Haushalt, der am besten passt. Dazu steht erstmals ein Führungsengel zur Seite. Er wird fortan begleiten, Hilfen anbieten, Inspirationen geben und im Hintergrund den Weg überwachen. Doch diesen Weg bestimmt jeder für sich allein, denn der freie Wille wird immer geachtet. Mit fortschreitendem Wachsen schimmern schon tief drinnen Werte, die mehr und mehr durchsickern werden. Sie bleiben diffus, sind aber spürbar. Ab diesem Punkt ist intensives hinhören angesagt!


In der Inkarnationsreihe werden die meisten auch in anderen Haushalten hospitieren gehen. Vielleicht auch in gefühlt gegensätzliche, oder sie ganz wechseln. In der Regel kehrt man zurück, wo einst begonnen wurde.


Erwartet nicht, dass man zum Munde redet, um einen leichten Weg zu ermöglichen. Viele werden zwischendurch auch verzweifeln und denken, all dem nicht gewachsen zu sein.


Doch bedenket, jeder stößt nur an Aufgaben an, die immer im Sinne der höheren Lebensprinzipien förderlich sind und für die individuelles Stufe noch handhabbar bleiben.


Das Wachsen an schmerzvollen Erfahrungen ist eine fundamentale Aufgabe im Mensch-Sein, die zu bleibenden Werten führt. Wer das annimmt, wird bestehen.




Warum gerade ich?


„Jonas, warum habe gerade ich diesen großen Einblick in die Lebensbühne bekommen?“


„Das wirst du erfahren, wenn du wieder im Seelenleben verweilst. Erst dann kannst du den Sinn deiner irdischen Entwicklungszeit tiefergehend einschätzen und mehr in Gänze erfassen. Würde ich es dir jetzt sagen, könntest du wenig damit anfangen. Es würde Wissen vermitteln, für das du noch nicht bereit bist. Wissen kann immer erst dann in der Liebe wirksam sein, wenn die entsprechende Reife erreicht ist und du mit Bedacht, sozusagen aus der Hüfte, damit umgehen kannst. Sonst kommt Ungutes dabei heraus.


Sieh dich dazu auf der Erde um. Es gibt viele, sogenannte Wissende, die damit zum Nachteil anderer unterwegs sind, obwohl sie es zum Wohle anderer einsetzen könnten.


Es ist ganz einfach: Sie wissen etwas zu früh, die innere Reife kann nicht mithalten. Deshalb sage ich immer wieder, nichts kann ausgelassen, nichts übersprungen werden.
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